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A us lan 
Deu t ſ ch A 
Frank fu rt. Die egenwaͤrtige Meſſe ge⸗ 
hoͤrt mit unter die mittelmaͤßigſten, die ſeit langer 
Zeit gehalten worden. Nur in modernen Seiden⸗ 
Waaren war ſtarke Nachfrage und die Lyoner und 
Elberfelder Fabrikanten verkauften in dieſen Mode⸗ 
a hen nicht unbedeutend. 0 b ee 
fanden Abnehmer auf Spekulation, 72 
ſich die Nachricht verbreitete, daß der F en 
Seidenivunme: febr, gefchadet. habe und folglich die 
Steigerung der rohen Seide zu; erwarten f 
allen Baumwollen⸗Waaren, die ſich ſonſt gew hin 
lich während. der Fruͤhjahrs⸗Meſſe eines 92 7 
Abſatzes zu erfreuen haben, ging wenig um. 1 
Bergiſchen Welte machten in gewöhnlichen Ar⸗ 
tikeln wenig Geſchaͤf 


te, in Waaren nach den neu⸗ 


en Deſſeins mehr; eben fo ging es in halbſeidenen 


garen, die aus Elberfelder Fabriken einen Vor⸗ 
rang zu erhalien ſchienen. b 
Schweizer Fabrikate konnten nur durch wohlfeile 
Preiſe einen bedeutenden Abſatz finden. Schaaf⸗ 
wolle war nicht in großen Quantitaͤten vorhanden, 
Daher etwas theuer; Leder war auch nicht in ſonſt 

gewöhnlicher Menge auf dem Platze, die Preiſe 


anhalten werde. 


konſtitutionellen Stagte haben 


Auch gewöhnliche Sei⸗ 


Albrecht von Sachſen Te 


Die Engliſchen und 


fliegen, doch glaubt man nicht, daß dieſes Steigen 


Bel den Diskuſſionen in der letzten 
eordneten⸗Kammer uber den Stand 
der Staatsſchuld, agfe unter andern Hr. von 
Hornthal: „der ober e Rechnungshof (Ober⸗Rechen⸗ 
kammer) hat die Stellung nicht, die er in einem 


München, 
Sitzung der Ab 


ſidenten, Direktoren und Raͤthe „wenn der oberſte 
Rechnungs⸗Hof nur eine rechnende, nicht eine rich⸗ 
tende Stelle ſeyn ſoll? über Ziffern allein kann 
man nicht rathen, man kann nur berechnen; wer 


zweien Herren dient, dient keinem recht; es iſt uicht 


möglich, daß der halbe Praͤſident im oberſten Rech⸗ 
nungshofe, und der andere halbe Praͤſident in der 


Staatsbuchhalterei 1 


Wien den 20. April. Der berſtorbene! erzog 


hen. hat 40,900 

M., für invalide K. K. fd ere und Soldaten 
vermacht. . be ö 

Jun den mit Ungarn vereinigten Diſtrikten ſoll die 
Ueberzahl der Juſtiz⸗Beamten fo groß ſeyn, da 
für noͤthig erachtet worden, in dieſem Fache alle 
neue Anſtellungen ſo lange zu unterlaſſen, bis die 
Ueberzaͤhligen eingeruͤckt find. Die Zahl der hieſi⸗ 
gen Hof; und Gerichts⸗Advokaten iſt nun auf acht⸗ 
zig beſchruͤnkt worden, und da jetzt weit mehre an⸗ 


fol. Warum Praͤs 


l. W 


— — 2 


unter iſt, kein Rechtskandidat zur Advokatur vor⸗ und der Departements) liege der Keim zu einer 
geſchlagen werden. ns weiten Revolution. Wenn fich der Thron nicht 
Es erneuert ſich das Gerücht, daß im bevorſte⸗ auf die Menge, auf die Mehrzahl der offentlichen 

ein Kongreß zuſammenkomme. Meinung gründe, jo, ſtehe er auf einem Vulkan, 

„„ „ über einen Abgrund. Man wind mich (fehte er 
Niederlande. hinzu) einen Aufruͤhrer ſchelten (und dies geſchah 
Au dem Hang den 14. April. Die erfolgte wirklich von der rechten Seite); allein ich behaupte, 
Abfertigung eines Köuriers nach Rom, hat die ein Freund des Thrones zu 0 „ weil ich dahin 
Hoffnung eines zwiſchen beiden Staaten zu erwar⸗ ſtrebe, daß er nicht erſchütteri werde. Die Staͤrke 
tenden Konkorbäts von neuem rege gemacht. beruht nicht mehr, wie ehedem, auf der Schellen⸗ 

Luͤttich. Bei der vor kurzem hier ſtattgefünde⸗ kappe des alten Ritterthumg, auf den Ruinen und 


nen Aushebung von National⸗Miliz, haben ſich. Trümmern der Feudalitaͤt, auf den Leidenſchaften 


ſtellen müſſen, die fich, aus Furcht vor dem ſen drei Gegenſtänden Klippen, die das Schiff der 
Mile ienſte en PRONS hatten. We banche Bebrogent. Bricht der Sturm 55 ſo 
5% en 8 ah N ihn veranlaſſen, nicht erman⸗ 
5 a FAT eln, uns die Schuld beizumeſſen; fie werden ung 
Paris den 17. April. In arbßter Eile iſt der die ihn weiſſagten, die Anne Br die ihn 
Graf Colloredo, von Wien kommend, hier durch herbeifuͤhrten. (Der Rede wurde, doch nur von 
nach London geeilt, wo der Fuͤrſt Eſterhazy haufi⸗ einer geringen Mehrheit, der Druck verſagt.) — 
ge net mit dem Könige von England und Der Finanzminiſter fand die Rede unzeitig und un⸗ 
deſſen Miniſtern hat. ( ſchicklich, ließ ſich gleichwohl in eine kaltblürige 
Die e orte 1 ie ſich 2 BO ore 2 801 5 n derſelben 
ein Geſetz anzutragen, in Betreff einer ein. Er erwähnte die Mehrausga ; 
Re 2 15 Kelm nel Sentenzen in fel „die für die Armee und von 6 Mill. für die N ae 
vom Straf⸗Kodex nicht vorausgeſehen ind. Der einer nothwendigen Staatsvorſicht, und ſchloß ſei⸗ 
Vorſchlag ging mit 59 gegen 51 durch. — Sie hat nen langen Vortrag mit der Einladung an Hrn. 
ſſich ferner über die Art berathen, wie es in gewiſſen Lafittte, offen und frei zu geſtehen, daß er ſelbſt 
Alten erlaubt ſeyn ſolle, gegen die Mitglieder der nicht glaube, was er fo eben von den Gefahren 
eg perſoͤnlich zu verfahren. und Stürmen gefagt habe, die Frankreich bedroh⸗ 
Die Sitzung der zweiten Kammer am 15. war ten, oder von der Rückkehr zur alten Ordnung der 
wleder äußerſt ftlirmifch, Bei Gelegenheit des 10. Dinge, die man zu träumen vorgebe. Hr. Lafitte 
111 des Einnahme⸗Budgets, welches die Grund⸗, erwiederte: „Da mir der Mintfter piace und 
Perſonen⸗ und Mobiliarſteuer beſtimmt, machte Biederſinn genug zutraut, mlt Off n 
ee Lafitte einen nene en die ae bi e 1 15 ene 17 5 l e W 80 
ab vor, unterſuchen zu wollen, ob die angebliche muth: „Ja, ich l was ic 
ee e e e 
werung verdiene. Die Miniſter hätten verſpro⸗ Mitglie £ 23 b i ieſer 
Se „ de Ausgaben zu vermindern; fie we pe Rede, das ee ee des Reduers 
mehrt worden; ſie batten verſprochen, die Steuern geſtatten BEN: mah ar ; 8 alot hielt nun einen 
herabzuſetzen; dieſe wären hinaufgeſchroben. Er Vortrag der beinahe fſtel tunde dauerte, und 
tadelte mehre einzelne Steuer, > die ur d t worin e e e al n Du serbanke 
fie er ; nannte die Taxe auf die oͤf⸗ der rechten S Budget; das 
eee Eper und auf die Lotterie une: doppelte Votum (oder Wahlrecht) befinde fich in der 
kraliſch und verderblich; die Taxen auf Del und Charte, ſei dem Lande angemeſſen und ſichere die 
Bier koſteten mehr beizutreiben, als fie einbrachten. Fortdauer der beſtehenden Einrichtungen. — Die⸗ 
Freier Handel und blühender Ackerbau mache allein fen Behauptungen, beſonders der erſten, widerſetzte 
den Flor des Landes aus, und hemme das dffentlis ſich General 509, während des lauten Aer 
che Elend. Das Geſetz vom 5. Februar muͤſſe wies Zum Abſchluß! Er zeigte, daß die ortſchritte des 
der hergeſtellt, 12 der — * S5 reg ihren Parse des den fe. Die 
großen nicht mufgeopfert werden. dieſem volution und i uzuſchreiben fei, 


t 
mehre benachbarte Auslaͤnder in Reih und Glied des Aberglaubens. Im Gegentheil ſehe ich in die⸗ 


* 


ac ſoll, bis ihre Anzahl auf 80 her⸗ bent, in dem doppelten Wahlrecht (der Birke 


Uſurpation und 


wir ſeufzten unter der Laſt en 


des Herrn Conſtant, (die en 


913,32 
in einen 
wandelte. — Jetzt bleiben nur noch die Zuſatzarti⸗ 


Revolution habe jedem Franzbſ. Bärger und Lands 
mann ſein Eigenthum, ſein Haus, feinen Garten, 
ſein Feld gegeben. Nur dieſer Zuſtand der Dinge 
erhalte die Ruhe. „Nehnt, ſagte er, dem Eigel⸗ 
thuͤmer fein Eigenthum, oder la Be ihn nur beſorgen, 
daß es ihm genommen werden koͤnne; ſprecht nur 
das Wort privilege aus, und Ihr werdet ſehen, 


was daraus entſteht, und ob der heutige Beſitzer 


ſich fein Veſitzthum von dem wird nehmen laſſen, 
der vor 30 Jahren ein Pribilegtum aufzuweiſen hat⸗ 
te. Man hat mir, fuhr er fort, einen Vorwurf 
daraus gemacht, geſagt zu haben: Die Charte und 
Frankreich? Fit denn der Konig nicht in dieſen Wor⸗ 
ten mit einbegriffen? Iſt er nicht ein Theil von 
rankreich. Die Charte iſt der Vereinigungsruf der 
8 — (Nein! wurde zur Rechten geru⸗ 
en: Vie le Roi! iſt der wahre Ausruf.) Man 
Puch immer und ewig vom Uſurpator, vom Uſur⸗ 
ator, Was verſteht man darunter? Man erkläre 
ich. Uſurpator — wovon? worüber? Will man 
agen: Uſurpator der Nationalrechte? Gut, damit 
ind wir einverſtanden; eine ſolche Ufurpation ver⸗ 
dient Fluch und Verabſcheuung. Will man ſagen: 
Uſurpator der Monarchie der Bourbons? Auch gut, 
ſo ſagen wir: Jener Ufurpator war ber Wiederher⸗ 
ſteller dieſer Monarchie. Hoͤren wir alſo einmal 
auf, mit den ſchwankenden gehaltloſen Worten von 
tion und Legitimität um uns zu wer⸗ 
fen. (Hier brach heftiges Laärmen und Murren von 
der rechten Seite aus: Zur Dronung!) Wer mehr 
will als die Charte, weniger wil als die Charte, 
anders will als die Charte, iſt eidbrͤchig. Wir al⸗ 
lein wollen die Königliche, monarchiſche, konſtitu⸗ 
tionelle Charte. In den Saba 2 
i iner uneingeſchran Regierung; 
lebten wir unter einer uneing 1 dene Ar 
ges; aber die Bürger waren gleich, und Friede un 
Ruge herrſchten 5 Frankreich. Wodurch ſind ar 
Bürger ungleich geworden? Was hat dieſen Frie⸗ 
den, dieſe Ruhe geſort? Die Privilegien und das 
doppelte Wahlrecht!“ — Herr Dudon antwortete 
mitten unter dem entſtandenen Aufruhr. 8 
Die Kein vom 16. war ſehr ruhig; die übri⸗ 
gen Artikel wurden angenommen; ein Ju atzartikel 
der Liſte 


der Höchſtbeſteuerten 14 Tage vor den Wahlen be⸗ 


treffend) mit zweifelhafter Mehrheit verworfen, u. 


die Geſammtſumme des Einnahmebudgets zu 
7551 Fr. angegeben, worauf ſich das Haus 
geheimen und allgemeinen Ausſchuß ber: 


rel des Einnahmebudgets zu berathen übrig. 


Es wird verſichert, 
machen, welche in 


Etabliſſements von Seiten der Y 


gen von hier nach London (uicht na 


3 


5 gegen bie e Barbarei. 


x — 


cſichert, daß der Engl. Minister in Ko⸗ 
err Forſter, mit dem Grafen Spencer 
dem Daniſchen Hofe Vorſchlaͤge zu 
n. Weiche in den Verhaͤltniſſen der Engl. Po⸗ 
litik große Abaͤnderungen zur Folge haben duͤrften. 
Eben fo heißt es, habe das Oeſtreichiſche Kabinet 
in feinen politiſchen Verhältniffen eben fo große Ab⸗ 
ke 10 „ on dann mit einemmale 
J nd Tag alle bisherige Ungewißheit in 
der Lage oon l Bi be Et : 

Vor einigen Tagen wurden hier die Exemplare 
des „Morning Chronicle“ aus allen offentlichen 

€ olizei weggeig- 
men. Man ſagt, daß ſich darin ein zum Aufruhr 
reizendes, in Franzoͤſiſcher Sprache geſchriebenes 
und an den Geſundheits⸗Cordon der Pyrengen ge⸗ 
richtetes Gedicht befindet. 

General Donadieu führt einen bedeutenden Stab 
mit ſich nach den Pyrenaͤen. Man ſpricht von vier 
Marecheaur⸗de⸗Camps und von Adjudanten im 
Verhaͤlt. iß. l - 

Der Graf Woronzow begiebt fich in einigen Ta⸗ 
g ch Petersburg). 

Die miniſteriellen Pariſer Blätter haben feit Fur: 
zem ihre Sprache in der Ruſſiſch⸗Türkiſchen Ange⸗ 
legenheit geändert. Früher vermittelnd, ſprechen 
fie jetzt, nach Verwerfung des Ruſſ. Ultimatums, 
von Unvermeiplichkeit des Krieges und eifern heftig 


beauftragt i 


Redaktoren des Journals „la Foudre“ bee 
abſichtigen eine Bittſchrift bei der Deputirtenkammer 
einzureichen, worin ſie die Autorifation nachſu⸗ 
chen werden, den Hrn. von Corcelles gerichtlich zu 
belangen, weil er in der Sitzung vom 12. behaup⸗ 
tet habe, daß ſie die Agenten der Polizei ſeyen. 

Der Banquier Rothſchild iſt von hier nach Lon⸗ 
don abgereifet, um, wie es heißt, für Rechnung 
der Oeſtreichiſchen Regierung ein Aulehn zu negozils 
rein. 5 a h 

Mehre Spaniſche Familien haben fich aus der 
Provinz Navarra, wo Unordnung und Anarchie 
die höchſte Stufe erreicht haben ſollen, geflüchtet 


Die Stadt Meaur laßt dem Audenken Boſſuets, 
ihres ehemaligen Biſchofes, eine Statue in der 
Kathedral⸗Kirche daſelbſt errichten. ER 


Straß burg den 13. April. Ein Lieutenant 
eines Infauterie⸗Regiments beſchuldigte die Offtziere 
des hiefigen Artillerie Regiments verdächtiger Um⸗ 
triebe. Darauf wurden 17 dieſer Offiziere verhaf⸗ 


und ſind in Bayonne angekommen. 


tet, und das Regiment ſelbſt ſollte verlegt we . 


* 


Rechts 


; er 3 


e wel ſich aber, die Stadt ohne ſeine 
Hffiziere zu verlaſſen; zahlreiche Patrouillen durch⸗ 
bie ten die Stadt, welche aber e ruhig 

lieb, indem die Bürger nicht den geringſten Anz 
theil an dieſen Auftritten nahmen. 


„ Be 
„Madrid den 8, April. Die Regierung hat einen 
Kourier an den Papſt abgefertigt. Er iſt Ueberbrin⸗ 

er von Depeſchen, worin dem heil. Vater vorge⸗ 
5 igen wird, bie biſchoflichen Sitze für erledigt zu 
erklaren, die don ihren bisherigen Inhabern verlaſ⸗ 
fit worden ſind, weil dieſe ſich weigerten, der kon⸗ 
itutionellen Regierung Gehorſam zu leiſten. 
Die Cortes haben einige Vorfchläge der Junta 
ur 55 zur größeren Sicherung dieſes 
ts genehmigt. 58 
„Die Be Konmiffion legte ihr Gutachten 
über beifere Gehalte für die Pfarrer vor; ſie ſchlug 
unter andern ein Gehaltsminſmum von 300 Duca⸗ 
dos (zu 11 Realen oder 3 Franken) vor, e 
„Der Miniſter Graf Almodovar iſt noch nicht er⸗ 
ſetzt. — Der König ſoll mit dem Kriegsminiſter un⸗ 
zufrieden feyh, hat auch einige Akten der ü rigen 
iniſter gemißbilligt. Dieſe ſcheinen aber das volle 
Zutrauen der Cortes und der Nation zu beſitzen. 
In Navarra rühren ſich aufs neue antikonſtitu⸗ 
tionelle Banden. Noch iſt die Entwaffnung der 
Provinzialmiliz in Pampelona nicht vollendet. Die 
untern Klaſſen weigern ſich durchaus, die Waffen 


abzulegen und einzuliefern. 


Die 5 Offiziere, welche den General Berton nach 
Spanien begleitet haben, ſind die Lieutenants Ray⸗ 


mond, Delaye und Gamelon vom 13, Linien-Re⸗ 


giment, der Sergeant⸗Major Baudoux von der Ex⸗ 
garde, und der Adjudant Gaulois vom 3. Regi⸗ 
ment zu Nantes. 


FFC 
Den 9. April. Eine Verordnung des Königs von 


5 Neapel gebietet den Öffentlichen und Privatlehrern, 
die Biſchöfe in Empfehlung der geiſtlichen Congre⸗ 


gationen zu unterſtützen. Die öffentlich angeſtell⸗ 
ken Lehrer muͤſſen in jedem Vierteljahre einen vom 


Biſchofe des Sprengels unterſchriebenen Schein 


vorweiſen können, worin von dieſem bezeugt wird, 
daß ſie dafür Sorge getragen haben, daß ihre 
Schüler jene Congregationen beſuchen. Können fie 
jenen Schein nicht beibringen, 
Beſoldung auch nicht ausgezahlt. Auch den P 
vatlehrern kann, wenn ſie ſich in dieſer Rückſicht 
nachlaͤſſig zeigen, durch die Biſchofe der weitere Un⸗ 


ſo wird ihnen ihre 
ri⸗ 


terricht gelegt werden. Eltern und Vormünder, 
welche die ihnen anvertrauten Kinder nicht in jene 
Congregationen ſchicken, konnen kein öffentliches 
Amt erhalten. Die jungen Leute ſelbſt, wenn ſie 
ſich nicht mit einem Schein darüber ausweiſen kon⸗ 
nen, daß ſie jene Congregationen beſucht haben, 
dürfen fi um kein dffenkliches Amt melden, und 
bei dem Könige um keine Gnade anſuchen. 
Hinſichtlich der dringenden Nothwendigkeit, mit 
den Staatsausgabeif möoglichſt haushaͤlkeriſch zu 
ſeyn, werden jetzt in Neapel alle Praktikanten, 
Ueberzahlige und Fremde, welche ſeit dem 6. Juni 
v. J. proviſoriſch angeſtellt worden, des Dienſtes 
entlaſſenn ee enn 2 a f 
Hr. Zurlo, Neapolitaniſcher Miniſter des Inneren 
zur kouſtitutiotiellen Zeit, wird, heißt es, kuͤnftig 
in Rom ſeinen Aufenthalt nehmen. 3 
Se. Majeftät der König von Neapel haben die 
Errichtung einer Akademie der ſchoͤnen Künfte zu 
Rom beſtaͤtigt; ſie wird aus 2 Direktoren, 2 Ar⸗ 
chitekten, 2 Bildhauern und 2 Malern beſtehen. 
Dieſe werden 5 Jahr hindurch eine Penſion gegen 
die Verbindlichkeit genießen, jährlich Beweiſe ihrer 
Fortſchritte nach Neapel zu fenden, 8 N 
Der zu Palermo lezehin verhaftete Anführer eis 
ner Verſchwdrung, Meccio, foll ausſagen, daß 
die Verſchwornen unter andern Plaͤnen auch den 
gehabt hätten, das Brod und den Wein der Gars 
niſon zu vergiften. — Der Kapitain Merlo, Mit: 
glied des Kriegsgerichts, iſt als Mitſchuldiger der 
verurtheilten Carbonari verhaftet worden. Vis 
Mitte März waren in Sicilien durch die Entwaff⸗ 
nung ſchon 77,000. Flinten zuſammengebracht 
worden. \ 


roßbritannten, 

SR den 8 April. Im Bureau der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten fanden am 13. d. Ver⸗ 
handlungen Bart „ zu denen unfer, hier jetzt anwe⸗ 
ſender Votſchafter am niederlaͤndiſchen Hose Lord 
Clancarty gezogen ward. BA 

Die Morning Chronicle giebt aus auswärtigen 
Blättern einen langen Bericht über die Reiſe, welche 
Se. Maj. dieſen Sommer über den Rhein nach 
Suͤd⸗Oeutichland und Wien, und zurück über Ber⸗ 
lin und Hannover machen würden. In Wien würde 
der Koͤnig den aus Indien ankommenden Ware 
quis von Haſtings, der zum Botſchafter am Oeſt⸗ 
reichiſchen Hofe ernannt ſei, vorfinden 

Ueber die Anerkennung der Unabhängigkeit der 5 
Süͤdamerikaniſchen Provinzen von Seiten der 


Nordamerikaniſchen Freiſtaaten, ſagt der Kourier: 


25 \ 


. 


Dir an ſich fo wichtige Verhandlung iſt für Fein 
E * 


Die 


Tuörkiſche Gränze den . April. 
8 enden aus Malta vom 15. 


Velagert wird, einen Ausfall gemacht, war aber 


— 
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o wichtig als für England. 

Die Ferse von Clarence 55 n voriger Woche 
mit Zwillingen zu früh niedergekommen und befin⸗ 

ö ſehr ſchwac h. 0 5 
en Gal des Aufruhrs herrſcht noch immer in 
den unruhigen Provinzen Irlands. der Graf⸗ 
chaft Tipperary find wieder mehre Haͤuſer vom. 
Hase angezuͤndet worden, und in der 
Grafſchaft Limerick haben die Whiteboys einen 
Mann, Namens Kappa, ermordet. Der Eifer und 
die Energie der Lokalbehoͤrden und die Anſtrengun⸗ 
en des Militaits ſcheinen indeß mit der kuͤhnen 
Thütgtel der Unruheſtifter gleichen Schritt zu 

ten. FER 
! Der junge Watſon, Sohn des berüchtigten Ra⸗ 
dical⸗Reformers, Dr. Watſon, der bei dem Auf: 
ruhre im Jahre 1817 in Spafielde einen Mann er⸗ 
ſchoß und ſich nur durch die Flucht nach Amerika 
vom Tode rettete, hatte ſich in Naſhville verheirathet, 
jagte feine Frau fort und ergab ſich einer ſehr luͤder⸗ 
lichen Lebensart. Er iſt nun wegen Haus⸗Einbruchs 
und Straßen⸗Raubes in beſagter Stadt zum Tode 
verurtheilt, und wird zufolge ſeines Urtheils erſt ge⸗ 
hängt und dann gebrandmarkt werden. Er follte 
am 8. Drau hingerichtet werden. 


beginnen. — Handelshriefe (tagt der Kourier) geben 
s 


nfiigen Erfolg und 


Nach Be⸗ 
Marz hatte die Be⸗ 
ung von Koron, welche lebhaft von den Griechen 


Am 4. d. 


—— “ 


mit Verluſt zurückgetrieben worden, Bei Navarins 
verſammelten ſich bei Nuten der Türkiſchen Flotter 
welche eine Landung e in kur⸗ 
zer Zeit 7000 Griechen an der Kuͤſte. Die Flotte 
entfernte ſich aber bei deren Anblick, ohne etwas 
zu BERN - et ER 
Der vom Divan genehmigte Türki Overations⸗ 
plan beſteht allen Nachrichten nach 7 „daß, ſo⸗ 
bald man die Gewißheit bat, daß die Ruſſen wirk⸗ 
en gen den Pruth zu en 1 
10 770 15 7 7 5 Fah zurückziehen „est irn 
zug aber Alles mit Feuer und Schrwert zerſtdren 
werden. ee 2 Kal na 
ie N x 
ne Kdnigreid Molen. 
Warſch au den 23. April. Se. Majeſtat hat 
den Beſitzer des Guts Turzec in der Woywodſchaft 
Podlachien, Jakob Socko und feine Nachkommen⸗ 
ſchaft in den polniſchen Adelſtand zu erheben Sa 
(Ak 


het, mit Beilegung des Wappens Rolas law 
kersruhm). 5 I. 
Vor einigen Wochen verſtarb in Podolien der ehe⸗ 
malige Generaladjudant Stanislaus Zakrzewski in 
einem Alter von 98 Jahren. Er gehörte noch zu 
der ſchon ſehr geringen Zahl der Wähler Stanisl. 
Auguſts zum Könige von Polen. ar 
„gab Frau Maria Szymanowska, 
geb. Woſowska, ihr zweites Konzert in eters burg 
im Fe eee Saale, mit einem eben fo 9181 
zenden Erfolge als das erſte Mal, vor einer ge⸗ 
dran ten Maſſe bewundernder Hörer. Die Wahl 
der Stücke fand allgemeinen Beifall, ganz beſon⸗ 
ders aber ein Doppelkonzert von Duſſec, geſpielt 
von der Küufklerin und dem berühmten Hummel. 
— Nach dieſem Konzerte wollte Frau Szymano⸗ 
wöka ſogleich nach Moskau abgehen; ſie hat ihre 
Reiſe aber aufgeſchoben, weil ſie nach dem Oſter⸗ 
fefte das Gluͤck haben ſoll, ſich vor JJ. MM. dem 
Kalſer Alexander und der Kalſerin Chifabeth hören 
5 laſſen. Bekanntlich hat fie ſchon vo dem erſten 
fentlichen Konzerte die hohe Auszeichnung genoſ⸗ 
(en, vor J. N. der Aniferin Waren und . N. g 
der Großfuͤrſtin Alexandra zu ſpielen, wofuͤr fie von 
erſterer mit einem koſtbauen Fermoir und Ohrge⸗ 


war, teug ihn durch 


ſeines Bettes liegenden Sachen, und aus dem da⸗ 
neben befindlichen Kabinette, in dem die Hausfrau 
ſchlief, einen ſchweren Koffer, in dem viel Silberzeug 
m ahn einen Saal, in dem 2 Kinder, 
eins bon 45 Jahren, lagen, und durch das ver⸗ 
ſchloſſene Vorzimmer, das er ſich oͤffnen mußte 
und in dem zwei Dienſtboten ſchliefen, die Treppe 
hinunter zur Haus thür hinaus, die, feſt verſchloſſen, 
leicht und kuͤnſtlich von ihm geöffnet wurde. Ju 
geringer Entfernung fand man am Morgen den 
offenen Koffer mit allen darin befindlich geweſenen 
Kleidern und Linnen; nur das Silberzeug hatte er 
mitgenommen. — Faſt ſollte man vermuthen, der 
Dieb habe den Todtenſchlaf der Hausbewohner und 
den Inhalt des Kofſers gekannt, und vielleicht gar 
ſelbſt ein Hausgenoffe, habe er die Leiter nur zum 
Scheine angelegt, — 5 

Auf einer hieſigen Judenhochzeit trat ein junger 


lebens lustiger jüdiſcher Baͤckergeſelle eben zum Tanz 


de an, als er bein erſten Pas leblos hinſtürzte. 
Frifteit rn 
Krakau den 23. April. Der Kai. Mu iſche 
eußerordentliche Bevollmächtigte, Graf von Tati⸗ 
ſcheff, iſt, auf feiner Ruͤckreiſe von Wien begriffen, 
geſtern hier durch gegangen. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. Einer der erſten Kandidaten des ehr⸗ 
würdigen geiſtlichen Standes, welchen unſere hu⸗ 
mane Regierung fo liberal die Erlangung einer hö- 
heren Bildung auf der Univerfität Breslau erleich⸗ 
tert, iſt der P. Johann Zienkiewicz, gegenwärtig 
Kapellan und Sekretair Sr. Excellenz des Hrn. 
Erzbiſchofs von Poſen und Gneſen. Behufs der 
Erlangung der theologiſchen Doktorwürde hatte er 
der Fakultät der Lnwerfität, auf welcher er ſeine 
Studien vollendete, eine lateiniſche Diſſertation über 
den Ablaß eingeſandt, und der zeitige Dekan, der 
in jeder Hinſicht hochachtbare Profeſſor, Domherr 
Dr. Pelka, welcher auch als 1 einer deutſch⸗ 
poluſſchen Grammatik ruͤhmlichſt bekannt iſt, hat 
f hr Gegenwärtig das Diplom eines Doktors der 
eolo 


wird vad die erſte erfreuliche Frucht der vaͤterli⸗ 
chen Fuͤrſorge der Regierung en, welche ſich 
vorzugsweiſe mit dem Stande beſchaͤftigt, deſſen 
erhabene Beſtimmung es iſt, unter den ‚Gläubigen 
Licht und Wahrheit zu verbreiten ber ihre heilige 


zugeſchickt. Der Freund der Aufklaͤrung 


nell, daß die Fei dſeligkeiten zwiſchen den Ru 


. 312 


ſten und wichtigſten Angelegenheiten. — Die Dif⸗ 
ſertation iſt dem Herrn Erzbiſchofe dedicirt, und 
angehängt iſt ihr ein rythmiſches curriculum 
Ves, in welchem oje Dankbarkeit des Verfaſſers 
ſich gegen ſeine hohen Gduner, wie gegen ſeine 
Lehrer auf der hiefigen Schule, auf dem Did⸗ 
zeſauſeminar und auf der Universität gleich ehren⸗ 
voll für fie und für fein Herz mit Gefühl aus⸗ 
ſpricht. n 


In Rom wird der Triumphbogen des Titus 
naͤchſteus feinem alten Glanz wieder erhalten. Auch 
am Kolloſſeum werden die Arbeiten mit großem 
Fleiße fortgeſetzt. Ein Egyptiſcher Obelisk, der 
dem Cirkus des Aurelianus angehörte, und von 
einer Fuͤrſtin Barberini dem Papſte Ganganelli ver⸗ 
ehrt worden war, ſoll auf dem Platze der 12 Apo⸗ 
fiel naͤchſteus aufgerichtet werden. 5 

In Oels in Schleſien brach in der Nacht vom 
12. zum 13. dieſes ein Feuer aus, welches ſo ſchnell 
um ſich griff, daß in 10 Minuten 18 Haͤuſer in 
Flammen ſtanden; der ſchöͤnſte Theil der Stadt 
mit den beſten Gebäuden liegt in Ache. 8 

Briefe aus Minsk erwähnen eines Zuſammen⸗ 
treffens, das zwiſchen einer tuͤrkiſchen Abtheilung, 
die den Pruth uͤberſchritten und den ruſſiſchen Vor⸗ 
poſten ſtatt gefunden haben ſoll. Etwa 40 der Er⸗ 
ſtern ſollen dabei von den Letztern gefangen genom⸗ 
men worden ſeyn. 

Man nennt den 16. Mai als den zur Abreiſe des 
Kronprinzen von Schweden (auf e nach 
Kopenhagen und dann direkt nach England) be⸗ 
ſtimmten Tag. Als Begleiter werden der Hofkanz⸗ 
ler Graf af Wetterſtedt, der Hofmarſchall Graf 
v. Poße, der Kammerherr Graf o. Lowenhjelm 
und andere genannt. (Berl. Zeit.) 


Zeit. 

Man will von äußerſt wichtigen, eigenhaͤndigen 
Briefen wiſſen, die von zwei großen Monarchen zu⸗ 
gleich in Kopenhagen angekommen ſind. — Seitdem 
heißt es, daß die Selbſtſtaͤndigkeit einer gewiſſen 
Macht aufs Aeußerſte gehandhabt werden bell. FR 
Die feinſten Politiker fangen jetzt an zu lauben, 
daß eine gewiſſe inſulariſche Diple matie ſich Dies, 
mal verrechnet hat. — Die Reiſe des ſchwediſchen 
Kronprinzen ſoll über Kopenhagen, Hamburg, Ber⸗ 
Um, Dresden nach Suͤddentſchland gehen. — Eine 
große engliſche Flotte wird nach der Oſtſee abſegeln 
und daſelbſt demnaͤchſt erwartet. (Neue Bresl. 3.) 

Man findet es unbegreifit, ſagt der Konſtitütio⸗ 
al ſſen und 
t ausgebrochen find; allein das 


Tuͤrken noch nich 


Terrain und manche Lokalverhäͤltniſſe legen große 


inderniſſe in den Weg. In dem Kriege von 1709 
5 x Armee des Fürſten Galitzin ven Duie⸗ 


ſter erſt gegen Ende Apel, um die Linien von Cho⸗ 


ezym anzugreifen. Der Feldzug von 1775, wo Ro⸗ 
W > Dear Siege erfocht, nahm ſei⸗ 
nen Anfang erſt im Mai. Eben ſo der Felozug 
1771, ber um die nämliche Zeit nut der Belage⸗ 
rung von Gurgova eröffnet wurde. Das Jahr 1772 
verſtrich mit Unterhandlungen und 1773 gingen die 
Ruſſen erſt Ende Juni über die Donau, um die 
Belagerung von Siliſteia zu unternehmen; 1774 
paſſirte Romanzow die Donau erſt am 16. und 17. 
Juni. In dieſem Feldzuge war es, wo die zu 
Schumla gelagerte Türkiſche Armee ſich zu ſchlagen 
weigerte und nach Konſtantinopel zuruͤckwich, wo⸗ 
durch der Friede vom 26. Juli 1774 herbeigefuͤhrt 
wurde. 


— —-—' 
Ueber die Abänderungen im Steuertarif. 
a „(Beſchluß.) x 
Es erleichtert dies das Abfertigungs⸗Verfahren 
und die doppelte Berechnung für Brutto⸗ und Net⸗ 
to⸗Verſteuerung ungemein, und gewährt dem Pub⸗ 
kum noch in dem Betracht einen Vortheil, daß 
die geſammte Abgaben⸗Erhebung, bei den meiſten 
egenſtänden, erſt in den Packhofs⸗Staͤdten beim 
n vom Packhofe, eintritt. 


. e 8 2 
Bei den einer hohen Steuer unterworfenen Haupt⸗ hohe 
von 


Gegenſtaͤnden des Verbrauches, verſteht es 
elbſt, daß dieſe Steuer dann nicht gefordert wer⸗ 
en kann, wenn die Waare blos durchgeht. Zür 

dieſe find daher beſondere Durchgangs Abgaben 

feſtgeſetzt; höher, wenn der Zug die dſtlich von 
der Oder liegenden Laͤndertheile berührt, niedri⸗ 
er, wenn er links der Oder bleibt, weil dort die 
onarchie eher umgangen werden kann. Doch 
auch jene find nur ſehr mäßig. Auf den gemein⸗ 
ſchaftlichen Fluͤſſen gelten die, für, Benutzung der⸗ 
ſelben traktakenmaͤßig angenommenen Satze. 
Ferner ſind die Poſitionen des Tarifs in der Zahl 
vermindert worden. Statt 67, die der vorige Ta⸗ 
rif enthielt, zaͤhlt die jetzige Erhebungsrolle deren 
nur 40. Die abweichenden Geldſaͤtze vieler Waa⸗ 
ren⸗Gattungen ſind durchgeſchnitten und in eine 

Hauptgattung vereinigt worden, wie z. B. vom 

weißen und vom gefarbten baumwollenen Garne, 

von ordinairen und von feinen baumwollenen Stuhl⸗ 
waaren, von Bleiweis und bon Kremſerweis, von 
geſchnnedetem Eiſen und von raffinirtem Stahle 

6 1 w.. Hledurch ward es moglich, die Zahl der 
b eldſatze von 39 auf 20 zu beſchraͤnken, welches 
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nicht allein die Aus rechnung der Gefälle erleichtert, 
foubeen, was noch wichtiger iſt, die Reviſton abkürzt. 
„Endlich fl die Verſteuexung nach dem Gewichte, 
deren Vorzüge die Erfa rung beſtaͤtigt hatte, nun⸗ 
mehr auch auf Wein, Bier, Branntwein und Eſſig 
ausgedehnt worden, ſo daß ſie jetzt, mit Ausnah⸗ 


me von Getreide, Vieh, Hol 24 e 
tafeln f welche 92 Hol 9 Und großen Spiegel 


uf welch euſtaude fie der Natur de 
Sache nach nicht anmendbar ift ae he 
tet wird. Bei den Weinen insbeſondere vereinfacht 
ſie das Verfahren ungemein, da ſie die Ausmitte⸗ 
lung des Juhaltes durch Viſirung entbehrlich macht, 
die um fo ſchwieriger und verwickelter war, als. die 
Gebinde ſelten ganz voll eingehen, und oft eine 
abnorme Geſtalt haben. Dieſe veraͤnderte Erhe⸗ 
bungs⸗Form hat zwar auch eine Erhöhung der Ge⸗ 
fälle 5 I ne aumat pri feinen Meinen, 
die in Flaſchen eingehen, Dergleichen Genuͤſſe des 
hoͤheren Wohllebens ſind aber auch bassſglh ge⸗ 
eignet, zu den Bedürfniffen des Staates heran e⸗ 
zogen zu werden. Der andre Zweck, den man bei 
der neuen Erhebungsrolle vor Augen gehabt hat, 


iſt der Vortheil des inlaͤndiſchen Gewerbfleißes. 


Um denſelben zu erreichen, hat man es rathſam 
gefunden, bei einigen auslaͤndiſchen Kunſt⸗Erzeug⸗ 
niſſen die Abgaben herauf, bei anderen hingegen 
fie herabzuſetzen. Das letztere würde paradox er⸗ 
ſcheinen, wenn die Erfahrung nicht lehrte, daß zu 
ohe Abgaben, die man umgeht, den Fabriken we⸗ 
niger Schutz gewähren, als mäßige, die man be⸗ 
zahlt. So waren z. B., ungeachtet des bekanntlich 
ziemlich ſtarken Verbrauches fremder ſeldener Zeuge, 
Strumpfwaaren und Bänder, bei der bisherigen 
Abgabe von 165 Rthlr. Verbrauchsſteuer und 6 
Rthlr. 2 Ne vom Centner, jährlich, einſchließ⸗ 
lich der Meſſen, nicht mehr als 2625 Ctr. zur 
Verſteuerung deklarirt worden. Die jetzt erfolgte 
Herabſetzung der Abgabe auf 100 Rthlr. vom 
Centner, wird daher die beabſichtigte Wirkung uf 
Verminderung der Defraude, waheſcheinlich nicht 
verfehlen. Aus gleichem Grunde find die Gefälle 
von halbſeidenen Waaren von 80 Rihlr. auf 50 
Nthlr., und die von gezwirnter Seide, die uͤberdieß 
für manche Arbeiten ſelbſt nur als Material dient, 
von 52 Rthlrn. auf 30 Rthlr. vom Centner herun⸗ 
ter geſetzt worden. Naͤh⸗Seide, deren man nicht 
entbehren kann, hat ihren Platz unter der rohen 
Seide gefunden, und zahlt hinführo nur den allge⸗ 
meinen Satz von 13, Sgr. pro Centner. 2 
a 5 er Tuch pipe 125 46 572 70 alter, 
ind gleich den groben, die ſonſt 24 Rthlr. zahlten, 
auf den gemeinſchaftlichen Satz von a ge 


* 
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ſtelt worden, wodurch einerseits die Fabrikation 
der letzteren als dem Staate am nuͤtzlichſten, ger 


winnut, andererſeits aber auch die feinen Tuchfabri⸗ 


ken den Vortheil erlangen, daß fremde 1 breite 


Tuche nicht mehr unter dem Namen von J breiten 


eingeſchwaͤrzt werden konnen. ? 
agegen ſind zun Beſten der inlaͤndiſchen Indu⸗ 

fire die Eingauggefaͤcle erhöher worden 

von Papler, ſo weit es nicht Löſchpapier, oder 
das für den Buchhandel ſo wichtige Oruckpa⸗ 
pier iſt, von 2 Nthlrn. auf 3 Rehly⸗ den 


Venn; 


von Papier⸗Tapeten, als einer bloßen Lu⸗ 


„ kxus⸗Waare, von 2 Athlr. 27. Gr. auf 5 Rthlr. 
von Sirup, von 2 Kehle. auf 4 Rthle.z“ 
von Heringen, deren Fang und Einſalzung 
ſich immer mehr als ein vaterlaͤndiſches Ge⸗ 
. Pe gen 16 Gr. für die Tonne 
f Rihlr. io Gar: 6 8 ter ode 
NEIN. 
In Berückſichtigung der Branntweinbrennereien in 
der Nahe der Landesgränze, iſt die bisher ſtattge⸗ 
habte Gefalle-Freiheit des quartweiſe eingehenden 
Getrankes, da fie, dem Zwecke eutge gen) haufig 
: a wurde, wiederum gase worden. 
Der Ausgangszoll von der Wolle, deren guter 
Abſatz, zumal jetzt, für den Landwirth fo wuͤn⸗ 
ſchenswerkh bleibt, it um * Thaler vom Cen tner 
herab, und auf 3 Rthlr. feſtgeſetzt worden. 
Kurz⸗Waaxren, eine kollektive Benennung für 
ein Aggregat unzaͤhliger, zum Theil ſehr verſchieden⸗ 
artiger Gegenſtaͤnde, deren viele als Halb⸗Fabrikate 
zur weiteren Verarbeitung und Veredelung dienen, 
waren, ungeachtet der 05 Kah 1820 ak 
erabſetzung, doch, wie die Erfahrung zeigte, un⸗ 
ge HR N » ae daß in einigen Melken die 
Steuer zum Druck für die Gewerbſamkeit gereichte. 
Dieß hat eine al e Ermäßigung der Gefaͤlle, 
bei den groben von 18 Ahr. auf 10 Rthlr. bei den 
feinen von 60 Riblr. auf 50 veranlaßt. 
„Der Zweck der Vereinfachung der Aogabenſatze 
du nicht rückſi gr! 
ee More hun Gegentheil riethen. Dieß iſt 


* 
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er Fall beim Leder, welches bisher ug 
5 ie 
verſchiedenen Zubereitungs⸗Arten des Leders veraͤn⸗ 


ſchied g Rihlr. vom Centner erlegen mußte. 
dern aber dergeſtalt feinen Werth, der ohnehin nach 
der Gattung 15 Haute ſehr abweicht, daß die 
Gleichheit der Abgabe durchaus nicht ohne großen 
Uebelſtand zu behaupten war. Leder dient u 
dieß meiſtens als Material zu Fabrikaten, von de⸗ 


nen ein Theil ſeinen Abſatz im Auslande findet, 


und es war daßer nothig, zwiſchen 


Sgr., das zweite auf 6 Rthlr. 


tslos verfolgt werden, wo er⸗ 


übers‘ 


den halbgaren 
Ziegenfellen, dem lohgaren und dem weiß 8 und 
ſämiſchgaren Leder, einen Unterſchied aufzustellen. 
Erſteres iſt, als unentbehrliches Material auf 15 
ty weite und das drikte auf 
8 Athlr. vom Centner⸗ geſetzt worden, ſo wie die 
groͤberen Lederwaaren auf 10, und die feineren auf 
20 Rthlr. die Peptide ot Se 
Dies ſind, außer mehrern andern, auf den 
e hauptſaͤchlich ins Ge⸗ 
biet des Mineralreiches (einſchlagenden Abaͤuderun⸗ 
en, die zweſentlichſten Punkte, worin ſich der neue 
arif von dem bisherigen unterſcheidet. Ueberall 


wird dem unbefangenen Beobachter das unablaͤſſige 


Beſtreben der Regierung einleuchten, an der Hand 
der Erfahrung ihre Einrichtungen zu mehrer Voll⸗ 
kommenheit allmaͤhlig auszubilden. RN: 


R 8 * 
— — 


Bekanntmachung 
den landſchaftlichen Verein bekreffend. 
Am 25ſten d. M. iſt die Prowinziols Direktion 
des landſchaftlichen Kredit⸗Vereines feierlich einge⸗ 
führt worden, und hak unter Vorfig des erwähl⸗ 
ten und höhern Orts beſtatigten Direktors, Herrn 
Grafen Joſeph v. Kwileckti ihre Geſchöfte fox 
fort begonnen. Indem wir die verbundenen Guts⸗ 
beſitzer hievon benachrichtigen, weiſen wir dieſelben 
zugleich hiermit an, ſich nunmehro, dem . Ka⸗ 
pitel der landſchaftlchen Kreditorduung gemäß, mit 
ihren Geſuchen und Anträgen wegen Bewilligung 
landſchaftlicher Darlehne, unmittelbar an dieſe Be⸗ 
hoͤrden zu 1 3 r 
oſen den 27. Apri u RER 
25 General Lanpſchafts Direktion. 


Nineralbad zu Gleiſſen bei Zielenzig. 
a 1 95 bag Dabei bent wi geh 
mit dem erſten Jom, mund iſt auch von dieſem Jah⸗ 
re on, für die Bendthigten die Ziegen⸗Molken⸗Kur 
damit verbülell! ul ro ns un un „ 
»Der Reſtantuteur hat die Einrichtung getroffen, 
daß Jeder nach Welieben an table G hole oder 
A la charte zu verſchiedenen Preiſen ſpeiſen kann. 
Die Beſtellungen auf Logis u. dgl. werden unter 
Adreſſe der unterzeichneten Inſpektion in frankirten 
Briefen ergebenſt erbeten. 
Die Brunnen⸗Inſpektiol 
C. G. Kehlchen. 


— — : 88 2 
a [Hierzu eine Beilage.] 


Beilage zu No. 35. der Zeitung des Großherzogchums 
(Vom 1. Mai 1822.5 


Bekanntmachun 5 
Auf den Antrag der Daniel Naſtſchen Er⸗ 
ben ſollen das Dorf Kkony, nebſt den beiden Vor⸗ 
werken Lugowin und Sokolniki in Schrodaer Kreife, 
auf drei Jahre, von Johanni d. J. bis dahin 1825 
offentlich meiſtbietend in Pauſch und Bogen in Ter- 
mino i air 
den gaſten Juni 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Depurirten Lands 
Gerichts⸗Rath Ryll in unſerm Partheien⸗Zimmer 
verpachtet werden, wozu wir Pachtloſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Pachtbedingungen jeder⸗ 
zeit in unſerer eee eingeſehen werden können, 
Poſen den 18. April 1822. ; 
a Königl. Preußiſches Landgericht. 


Ediktal⸗Citation. 


Ueber das Vermögen des zu Bnin am rıtem 


Auguſt 1815 verſtorbenen Ober⸗Amtmanns Kryger, 
iſt auf den Antrag der hinterlaſſenen Erben der erbz 
ſchaftliche Liguidations⸗Peozeß eröffnet worden. 
Wir haben zur Liquidation aller Forderungen an 
den Nachlaß einen Termin auf r 
n den aten ungut 
vor dem Landgerichts⸗Nath Brückner Vormittags 
um 9 Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzt, und 


laden dazu alle unbekannte Gläubiger vor, entwe⸗ 


der perfoͤnlich oder durch zulöffige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und 
die darüber fprschenden Dokumente zu uͤbergeben, 
widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen 


werden, was nad) Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger aus der Maſſe übrig bleiben mochte. 

Denjenigen Praͤtendenten, welche von perfönlir 
cher Erſcheinung abgehalten werden, und denen es 


bier au Bekauntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Kom⸗ 


miſſarien Petersſon, Hoyer und v. Fukaſzewicz zu 
Mau datarien in Vorſchlag gebracht, die mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen ſind. 
Poſen am 10. April 1822 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


\ 
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Edictal: Citation; 


1 Der judiſche Kaufmann Ifrael Samuel To⸗ 


as aas Kurn k, hat zur Abtretung ſeiner Guter 


Pofen- 


an feine Gläubiger ſich erboten, und zur Rechts⸗ 
wohlthat der Eeſſon zugelaſſen zu e erte 

Dem §. 311, Anhang zur Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung zu Folge, it über fein Vermögen der Kon⸗ 
kurs eröffnet, und der Anfang deſſelben auf die Mit⸗ 
tagsſtunde des heutigen Tages ſeſtgeſetzt worden. 
Wir fordern daher alle diejenigen, die an den Gez 
meinſchuldner Anſpruche zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit auf, in dem auf 8 

8 den zu ſten Auguſt ce. 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Landge⸗ 
richts⸗Rath Culemann in unſerm Partheien⸗ Zim⸗ 
mer angeſetzten Liquidarions⸗Termine entweder per⸗ 
fönlich oder durch geſetzlich zuläffige, mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ale 
len ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. i 

Den auswärtigen Prärendehten, welchen es hier 
an Bekanatſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗ Kommif- 
ſiens⸗Räthe von Giäydi, von Jonemann, Juſtiz⸗ 
Kommiffarien Müller, Hoyer, bon Lukaſzowicz 
und Maciejowski zu Mandatarien in Vorſchlag 


gebracht, und find ſolche mit Vollmacht und Infor⸗ 


mation zu verſehen. 
Poſen den 1. April 1822. 
Königl. Preußiſches Landge richt. 


772 ͤ — ——. ee 


= Bekanntmachung. 
Den zrſten Male. Vormittags 10 Uhr ſol⸗ 
len vor dem Yiefigen Landgetichts⸗Referendarius 
Kantak mehrere zu dem Nachlaß des Adam Mader: 
ski gehdrige Mobilien, als? Silberzeug, Kupfer, 
Deren und Kleidungsffücke, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden. ; m ; K 
Poſen den 20. April 182 
Kbnigl. Preußiſches Landgericht, 


Subhaſtatious⸗Patentt⸗ 5 

Dus hieſelbſt sub Nro; 302, in der Brummer 
Straße belegene, den Ober ⸗Salz.⸗Inſpektor⸗ 
Maſchwitzſchen Erben gehörige Gruͤndſtuck wel⸗ 


belegenen HE 


. W ram 7 
1 ee Fee A ey 


kauft werden. Hiezu ſteht ein Bietungstermin auf 
3 ‚ben gten April, n 
den loten Juni und 
en 27. Auguſt 


8 d 2 5 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Aſ⸗ 


ſeſſor Schneider in unſerm Inſtruktionszimmer. 


Alle Kaufluſtige und Kauffaͤhige werden zu demſel⸗ 


ben hierdurch vorgeladen, ihre Gebote zu Protokoll 


zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag er⸗ 


folgen ſolle, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zulaſſen. Die Licitationsbedingungen 
konnen in unſerer Regiſtratur kaͤglich eingeſehen wer⸗ 
den? * 
Poſen den 14. Januar 1822. 5 
gonigl. preuß. Land⸗ Gericht. 


Ju dem Hypothekenbuche des jetzt dem Seifenſie⸗ 
der Friedrich Herdſt zugehdrigen, früher Neo. 
129, jetzt Niro, 119. hier auf der Breiten Straße 
iſt für die ehemalige Be⸗ 
ſitzerin Wittwe Suſanne Schdͤnfeld, Zeborne 
Gawlitoweka in Rubr. III. Nro, 5. die Poſt als 
rlicſtͤndige Kaufgelder ex Contracto vom sten 


Ediktal⸗Gitation. 


Marz 1801 et ex Decreto vom 7ten März 1801 


im Betrage von 1332 Rthlr. 18 9 Gr. 8 Pf. inta⸗ 
bulirt, jetzt aber nach der, laut gerichtlicher Quit⸗ 
tung vom roten Oktober 180g erfolgten Abſchlags⸗ 
zahlung von 333 Rthlr. 8 Gr. und refp. Loſchung 
derſelben, annoch die Summe von 999 Rthlr. 10 
gGr. 8 Pf, nebſt Zinſen rückſtaͤndig und der darü⸗ 


ber unterm ꝛten März: 1801 ausgeſertigten Hy- 


Forderung oder das darüber ausgeſtellte Jnſtru⸗ 


pothekenſchein nebſt dem Kontrakte, full angeblich 
verloren ſeyn. a i : 
Auf den Antrag der Erben der gedachten Suſan⸗ 


na Schönfeld geb. Gawlikowska, werden daher 


alle diejenigen, welche an die vorerwähnre Real⸗ 


ment als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
pder ſonſtigen Briefsinhaber Anſprüche zu michen 
haben, hiermit vorgeladen, perſbulich oder durch 

eſetleh zulaßige mit gehoͤriger Vollmacht ver⸗ 
fene Mandafgrien, wozu ihnen die Juſtizkom⸗ 
miſſarien Hoyer und Maciejowski vorgeſchlagen 
werden, in dem 8 2 

am zoften Juni c. 

Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗ Aſ⸗ 


FFC b her 
ches nach 5 gerichtlichen Taxe auf 3726 Rthlt. ſeſſor Schneider im Partheienzimmer unſeres Ges 


. 


auf der Breiten⸗Straße Rubr. III. Nro. 5. eins 


getragene Summe von 999 Rthlr. 10 gGr. 8 Pf. 
raͤlludirt, ihnen auch dieſerhalb ein ewiges Still⸗ 
chweigen auferlegt werden ſolle 
Poſen den 21. Februar 1832. * 
Königl. Preuß. Landgericht. 


77 Er 


Befanntmahung, 
In Folge des Publicandi vom ı9ten März v. J. 
ſollten die unter unſerer Gerichtsbarkeit im Großher⸗ 
zogthum Poſen und deſſen Poſener Regierungs-Be⸗ 
zirke, im Kröbener Kreiſe belegenen adelichen Güter 
Choyno I. und II. Antheils, ö 
rowo, nebſt dem Vorwerke Lesuydoin, fo wie den 
Zinsdörfern Lakla, Kubeezki, Zielonawies, Wyda⸗ 
my oder Przykaly, Sikorzond und einem Antheile 
von Zawady cum att- et pertinentiis, welche nach 

der gerichtlichen Tare, namentlich 5 


1) Stwolnd auf. . 30,980 Rthlr. 21 Gr. 6 
2) Choyno J. Anth. 19,429 5 6 is . 
3) Choyno II. do. 32,819 


i 5 14 8 10 5 
4) Die dazu gehöris 3 
gen Forſten auf 30,132: 4 „% 9 
5) Ene dazu gehd⸗ N . 
rige im Streit be⸗ g 
faugene Wieſe auf 2,370 8 = 10:5 
neuerlich gewürdigt worden find, auf den Antrag 
der Anſelm von Pomorskiſchen Erben Theilungshal⸗ 
ber öffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. 
Ju den hierzu angeſtandenen Bietungs Termi⸗ 
nen haben ſich keine Kaufluſtige gemeldet 
iſt hiernach auf den 55 5 
ten Antrag ein nochmaliger peremtoriſch. i 
tungsszehin auf. ge Felemtotiſcher Bie, 
N den 2 2ſten Mai. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Landge⸗ 


richts Rath Boldt allhier in unferm Gerichts⸗Ge⸗ 


baude angeſetzt worden. Wir laden daher noch⸗ 
mals alle diejenigen, welche nach der Qualität dieſer 
Grundſtucke dergleichen zu beſitzen faͤhig, und an⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch vor, 
ſich in dem angeſetzten Termine zu melden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und zu gew 


g f g 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, injofern nicht gefeßliche 


Stwolno und Podbo⸗ 


„ und es 
gedachten Erben formir⸗ 


rtigen, daß fuͤr den 


| E 2 


Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag er⸗ 
folgen, und auf die etwa ſpaͤter noch eingehenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. EB 
Der Verkauf geſchieht A 5 in ungetrennter 
Subſtanz, ohne irgend eine Gewährleiſtung, und 
Eigenthum, Nutzung und Gefahr geht mit dem Ta⸗ 
e der Publikation des Adjudikatiosbeſcheides auf 
ben Käufer über. Ohne eine baar oder in ſichern 
Papieren im Bietungs⸗Termin erlegte Caution von 
20c0 Ktblr. wird Niemand zum Gebote zugelaſſen. 
Die mit den Gränznachbarn obſchwebenden Graͤnz⸗ 
prozeſſe, nehmlich: e 
a) mit der Gemeine Szymonowo und Debno we⸗ 
gen ein Stück Wieſe in Revisorio, 
o wie der mit dem Dominio Golejewko in er⸗ 
1 5 Inſtanz ſchwebende Graͤnz- und reſp. Vin⸗ 
dicatlons⸗Prozeß 1 
gehn auf den Käufer in der Art über, daß Verkaͤu⸗ 
er 574957 er: etwanigen Ausfalls derſelben, 
durchaus keine rechtliche Gewähr leiſten, welches 
ſich auch von den übrigen wegen ſtreitiger Graͤnzen 
und Gerechtſame von einzelnen Einſaſſen gegen das 
Dominium oder umgekehrt, des Letztern gegen Erz 
ſtere angeſtreugten Prozeſſen verſteht. Die Kauf⸗ 
gelder muͤſſen ſechs Wochen nach erfolgter Adjudica⸗ 
85 en des Plusticitanten erlegt werden, und Käus 
fer iſt außerdem noch gehalten, die Koſten des Sub: 
haſtat ons⸗Verfahrens, die der Berichtigung des Be⸗ 
ſitztitels auf feinen Namen und den ganzen Werth⸗ 
ſtempel zu tragen. Die Einſicht der übrigen Bedin⸗ 
gungen und der Tare wird täglich in der Regiſtratur 
des hieſigen Landgerichts verſtattet. 
Frauſtadt den 18. März 1822. 
Kb nigl. Preuß. 
—u—ͤ—ͤ— — — — — 
f Subhaſtations⸗ Patent. 
Das zu Eſchenwalder⸗Hauland im Meſeritzer 
Kreiſe sub Nro. 25. belegene, dem Johann Chris 
ſtian Bohm gehörige Hauländer⸗Grundſtuck, aus 
drei kulmiſchen Hufen Land und noͤthigen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden beſtehend, welches nach der 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4020 Rıhlr, 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines 
Realzlaubigers Öffentlich an den Meiſtbietenden im 
Wege der Exekucton verkauft werden. 
Die Bietungs⸗Termine find vor 
Landgerichts⸗Rath Fleiſcher 


Landgericht. 


dem Herrn 


ad Depositum des hieſigen Landgerichts aaf 


auf den Zten Jul, 
auf den Zten September, 
und den sten November a. . 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden. 15 
Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche 
annehmliche Zahlung zu leiſten vermögend und be⸗ 
ſitſahig find, hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftong 
in dem letzten peremtoriſchen Termine zu melden, 
ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſtbietende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 135 2 
Die Tare und Kaufbedingungen kdunen in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. > 

Meſeritz den 18. März 1822. g f 

Königl. Preuß. Land-Gericht. 
— — — 
, Bekanntmachung. 

Zur dreijaͤhrigen Verpachtung der im Großher⸗ 
zogthum Poſen und deſſen Bomſter Kreiſe belegenen, 
zur Kammerrath Wildegausſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Guter: \ 

1) Kopnitz, mit den Vorwerken Großdorff, Klein⸗ 
dorff, Wochabno, Luze und Ozwina, 5 
2) Bomſt, mit den Schleß⸗, Berg⸗, Woytoſtwo⸗ u. 
Sisdowſchen Vorwerken, nebſt den Zins⸗ und 
Dienftvdrfern Groß⸗ und Klein ⸗Poſemukel, 
r en c. ab, ſteht ein anderweitiger Ter⸗ 
min auf r „ 
Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Herrn Landge— 
richts⸗Rath Piesker in unſerm Partheienz immer 85 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß jeder Licitant wenigſteas eine Kaution 
vou 500 Rthlr. zu Haͤnden des Deputirten Baar erle⸗ 
gen muß, ehe er zum Gebote gelaſſen wird. 
Meſeritz den 25. Maͤrz 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

8 Offener Anett 

Der Miniſter Staats⸗Sekretaſt Stanislaus 
v. Breza zu Swiatkowo, hat zur Abtretung ſei⸗ 
ner Güter an ſeine Gläubiger ſich erboten, und 
zur Rechtswohlthat der Ceſſion gelaſſen zu werden 
verlangt. Dem zu Folge und in Folge des Antrages 
eines Gläubigers, iſt über das Vermdgen des Mir 
niſter Staats⸗Sekretair v. Breza der Konkurs er⸗ 


oͤffnet und der Anfang deſſelben auf 12 Uhr des 


8 8 - 


zeutigen Tages feſtgeſetzt worden. Es werden das 

her alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde oder Effekten hinter ſich und in Ver⸗ 
wahrung haben, hiermit angewieſen, nicht das ‚ger 
ringſte davon an Jemanden zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr uns ſofort treulichſt anzuzeigen, und der⸗ 
gleichen Gelder, Effekten oder Briefſchaften mit Vor⸗ 
Pehalt ihrer daran habenden Rechte an unſer Depoſi⸗ 
tum abzulieſern, widrigenfalls die geleiſtete Zahlung 
oder Ausantwortung für nicht geſchehen erachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden wird. Diejenigen Inhaber dergleichen Gel⸗ 
der und Effekten, welche dieſelben verſchweigen oder 
zurückhalten, haben uͤberdies noch zu gewärtis 
gen, das fie ihres daran habenden Pfand. oder 
andern Rechts werden fur verluſtig erklart werden. 
Gueſen den 4. Februar 1822. 5 

Kdnigl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 


PO A ma. ; 


Nachdem über den Nachlaß des rocyn ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzer Gadrie 15. © ne 8 ei ? 


zu welchem die Güter Gembiec, Proeyn, Nowo⸗ 


wies, Dzierzazua und Myslatkowo gehoͤren, wegen. 


Unzulaͤnglichkeit deſſelben, zur Befriedigung der 
Glaͤubiger, auf den Antrag der hinterbliebenen Er⸗ 
ben unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationsprozeß eröffnet worden, fo haben wir zur Li⸗ 
8 und Verificirung der Anforderungen einen: 
ermin auf i 
N den ragten Juni 1822 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referen⸗ 
Darius Jekel Morgens um 8 Uhr hieſelbſt angeſetzt, 
und ladem alle etwanigen unbekannten Gläubiger vor, 
in demſelben perſdnlich oder durch zuläffige mit Voll⸗ 
macht verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die 
Juſtizkommiſſarien Niklowicz und Lydtke und die 
Advokaten Sobeski und Grochowski in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüͤche an 
die erbſchaftliche Liquidations⸗Maſſe gebührend an⸗ 
zumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſik aller 
ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach. 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
. brig bleiben möchte, verwieſen werden 
u. 
Gneſen den 14. Januar 1822. 7275 
Königl. Preuß, Landgericht. 
5 


Herrn Stegmann zu zahlen. 


In einer Kreisſtadt des Großherzogthums Poſen, 
iſt eine mit Weinhandel N > ut San 


‚tete nahrhafte Apotheke aus freier Hand zu vers 
giebt der Medizinal⸗Aſſeſſor 


kaufen. 
Naͤhere Auskunft 
Bergmann in Poſen. 
Bar Hus ⸗Verkauf. 2 
Das Haus Nro. 66, am alten Markt, ſteht 
freier Haud unter annehmlichen Bedingungen zum, 
Verkauf. Das Nähere bei Unterzeichnetem. 
Poſen den 20. April 1822. 
i Neymann, Regiſtrator, 
Gerberſtraße, in der Waſſermuͤhle 
beim Dominikaner⸗Kloſter. 


— ———— 


Anzeige. Die ſchon mit ſo gutem Erfolg ge⸗ 


brauchten Engliſchen Schaafſcheeren ſind zu 


dieſer Frühjahrs Schur in großen und kleinen Par⸗ 


aus 


thieen das Dutzend a 10 Rihlr. Preuß. Courant zu 


haben bei a 

a Gebrüder Jahniſch 
„am Markt Nro. 570. 
Breslau den 27. April 1822. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter zeigt hiermit! an, daß 
Nathan Groß in Roögaſen dem Juden 
ſen, an den Herrn von Dobronieckt zu Kuſzewo, 
Wongrowicer Kreiſes, eine nicht gerechtſame Sum⸗ 
me von 520 Rthlr. nebſt zweijahrigen⸗ 
ohne Ceſſion, gerichtlich ausgeſtellt; 
Summe der Herr e in Poſen Neo, 
früher die gerichtliche Ceſſion von mir in Händen 
hat, und ſelbige von dem Herrn Maximilian v. Do⸗ 
broniecki zu Kuſzewo aceeptirt und eigenhaͤndig un⸗ 
terſchrieben, dieſe anerkannte Schuld zu bezahlen, 
wenn der ausgeſtellte Schuldſchein von ihm retour⸗ 
nirt wird; hierauf wird der Herr von Dobroniecki 
an den ꝛc. Indig keine ung leiſten, ſondern nach 
Ausgang des gerichtlichen Erkenntniſſes an den 


Michael Jalinski. 


uͤber welche 


der Jude 
Indig in Po⸗ 


Prozenten, 


417. 


